
mit nnderen weissblühenden Pflanzen blieben ohne Erfolg und nur
Narcissus poeticus wurde durch Phytolaccasaft etwas gerothet. —

•

Noch bemerkte Prof. Unger bei diesen Versuchen, an den Faser-
Vvurzeln, dass der Unterschied der Färbung der Spitze und des Grun-
des derselben sehr deutlich wahrzunehmen war. Während sich die

Spitze sehr tingirt zeigte, Hess sich die Färbung im Grunde kaum
erkennen, ein Beweiss, dass nur durch die ersteren die Aufsaugung
geschieht. Damit im Einklänge stehet auch die Wahrnehmung, uass

die Wurzelhaare, die stets nur über der Wurzelspitze hinaus vor-
handen sind, meist ungefärbt erscheinen, sich also eben so wenig bei

der Aufsaugung betheiligen , als der Theil der Wurzel selbst , auf

dem sie sich befinden. S.

I91ittlieil«iiigeii«
— In Gent fand die 98. BhunenüassleWnug der ^^Societe royale d^Agri-

cuüvre et de. Botanique'"'' am 26 — 28 Juni statt. Der Katalog- über die ans-
gestellten Pflanzen weist 3297 Nummern in mehr oder weniger ausgestell-

ten Exemplaren nach.
— Ein Pinus L amb e r ti s\.»nd , wie die „Clironik des Gartenwe-

sens'"' berichtet, vor noch kaum 1.5 Jahren an der Mündung des Umpqua-
flusses in Nordcalifornien, dessen Höhe nalie an 300 Fnss betrug. DasStamm-
ende dieses Riesenbaumes hatte einen Umfang von 64 Fuss.

— Der W ü r f e 1 s a I p e t e r
,

(salpetersaures Natron) , ist einer der

kräftigsten DüngerslofTe. Die damit in England angestellten Versuche haben
alle Erwartungen bei Weitem ühertroffen. Der Würfelsalpeter wirkt auf alle

Getieidearten, Hülsenfrüchte, Wurzelgewächse und Futtersaalen gleich ent-

schieden gut. Dr. Hartstein führt eine Reihe von 47 Versuchen im
Grossen an, wonach auf dem Magdeburger 3Iorgen eine Gabe von 74 Pfd.

Würfelsalpeter lieferte bei Weizen einen Mehrgewinn von 2,2 — 3,07 Schef-

fel Körner und 3,3 — 5,3 Ctr, Stroh. 74 Pfd. Wüifelsalpeter lieferte bei Gerste

einen Mehrgewinn von 4 Scheffel Körner und 5 Ctr. Stroh. 74 Pfd. Würiel-
salpeler lieferte bei Hafer einen Mehrgewinn von .5,8 — 6,6 Scheffel Körni-r

und 7— 10 Ctn. Stroh. 54 Pfd. Würfelsalpeter lieferte bei Erbsen einen

Mehrgewinn von 2,6 Scheffel Körner und 4* 2 Ct. Stroh. 74 Pfd. Würfelsal-
peler lieferte bei Gras einen Mehrgewinn von 8 — 12 Ctr. Heu. Aber er bie-

tet noch ausserdem Vorzüge, namentlich dem Guano gegenüber. Vor Allem
sind seine dungkräftigen Stoffe minder flüclitig, wie die des Guano , wess-
halb auch dieser bei trockenem Wetterauf die Früchte nicht wirkt, wohin-
gegen der VVürfelsalpeter sich bei jeder Witterung wirk-
sam erzeugt. Der Bedarf pr. fllorgen preussisch ühersteigt niemals 75 Pfund,

und zwar ist diess die höchste Menge für den ärmsten Boden , während iür

mittleren Boden schon 40 Pfund, für guten Boden sogar nur 25 Pfund hin-

reichen , um den auffalfendsten Mehrertrag sicliern zu sollen. — Dr. W.
Hamm in Leipzig liefert den Centner Würfelsalpeter mit 7 Thir. preuss

— Vegelationsverhältnisse von Wien. — Die gemeine Gerste

(gesäet am 23. April) am 3. August schnittreif. — Linse, gesäet am 9. Mai,

am 10. August reif. — Fruchtreife der gemeinen Pflaumen am 11. August,

des Samhucus Ebulus am 14. August. — Phaseolus mdyaris
^

gesäet am
9. Mai, dann gemeiner Flachs und Hirse, beide gesäel am 25. April, zur Ernte

reif am 14. Aug. — Brombeeren reif am 15. August. — Samenreife bei

Juniperiis communis begann am 25. Aug. Am selben Tage erschienen die er-

sten reifen Pfirsiche und Weintrauben.
— C or r es p o n d e n z. — Herrn L. v. V. in — z; „R. calthf. er-

wünscht bis 150 Exemplare, ebenso Trif. incarn. 30 Exemplare." — Herrn

Dr. S— r in — z. „Eine starke Sendung wird für Sie vorhereilet. Die Fort-

setzung der Flora c. wird schon seit lange erwartet."
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